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1.   Geschichte der Verwaisten-Rehabilitation in der 
Nachsorgeklinik Tannheim

• 2001: die erste Maßnahme wir durchgeführt

• Ab 2002: fortführende Konzeptualisierung des Konzeptes 
aufgrund der praktischen Erfahrungen

• Aufstockung der Anzahl der Rehabilitationsdurchgänge 
aufgrund von steigender Nachfrage

• 2009: Neubau mit eigenem Rückzugsraum für die verwaisten 
Familien

• 2011: Errichtung des Denk-Mal-Platzes auf dem Gelände der 
Nachsorgeklinik Tannheim
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2.    Die Teilnahme an einer 

Rehabilitationsmaßnahme für verwaiste Familien

• 8 Familien

• Indikationen

• Der Tod des Kindes liegt mind. 6 Monate zurück

• alleinerziehende Elternteile

• Familien ohne weitere Kinder

• Alter der Geschwisterkinder
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3.    Das Kernstück der Verwaisten-Rehabilitation –
die Gruppensitzungen





Vorstellung der Familie und des verstorbenen Kindes

• Kennenlernen

• Vorstellung des Teams

• Informationen über die Verwaistenreha

• Allgemeiner Ablauf der Gruppensitzungen

• Vorstellung der Teilnehmer





Spuren der Liebe

• Fokussierung auf das Leben der Kinder

• Spuren der Liebe (Albert Schweitzer)

• Erinnerungsarbeit

• Beispiele

• Offenes Ende mit Gestaltung einer Rehakerze



Spuren der Liebe



Gefühle und Emotionen in der Trauer

• Trauerphasen nach Verena Kast

• Blätter mit Gefühlen, Emotionen u.ä.

• Trauerrucksack





Man weiß, dass die akute Trauer nach einem solchen Verlust

ablaufen wird, aber man wird ungetröstet bleiben, nie einen

Ersatz finden. 

Alles, was an die Stelle rückt – und wenn es sie

auch ganz ausfüllen sollte -, bleibt doch etwas anderes. 

Und eigentlich ist es recht so. 

Das ist die einzige Art, die Liebe fortzusetzen.

(Sigmund Freud)



Wie verändert sich unsere 
Partnerschaft durch den Verlust?

Unterschiedliche Trauer bei Männern und Frauen

• Einführung ins Thema

• Männerrunde – Frauenrunde

• Gegenseitige Vorstellung in Gesamtgruppe

• Postkarten





Umgang mit dem sozialen Umfeld

• Kurze Einführung

• Kleingruppenarbeit

• Leit(d)faden





Kindertrauer- Geschwistertrauer

• Erfahrungsbericht einer Mutter

• Trauer in den unterschiedlichen Altersstufen

• Klärung von Fragen

• Austausch über Erfahrungen mit den 
Trauerreaktionen der Kinder

• Kinderbücher über Trauer



Rituale in der Trauer

• Theoretische Einführung ins Thema

• Geburtstag, Todestag, Weihnachten, Familienfeste

• Persönliche „geheime“ Rituale



Religiöse und spirituelle Aspekte in der Trauer

• Theoretische Einführung ins Thema

• Austausch: eigene Erfahrungen

• Persönliche Gewissheiten

• Kooperation mit Seelsorgerin





Ein weiteres Kind?



Umgang mit dem medizinischen System

1

2
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4.     Die Rehabilitationsmaßnahme für verwaiste 

Familien – ein Gesamtkonzept

• Weitere Angebote im Bereich der psychosozialen Abteilung: 
Gesprächsangebote, Kunsttherapie







4.     Die Rehabilitationsmaßnahme für verwaiste 

Familien – ein Gesamtkonzept

• Weitere Angebote im Bereich der psychosozialen Abteilung: 
Gesprächsangebote, Kunsttherapie, Musikprojekt

• Medizinische Begleitung aller Familienmitglieder

• Freizeitpädagogische Angebote der Klinik

• Abschlussritual
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5. Die Betreuung der Geschwisterkinder
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6.    Vier Wochen Reha – Und dann?

• konkrete Vornahmen für Verhaltensänderungen

• weiterführenden Betreuungsmaßnahmen

• Rückfallprophylaxe

• Unterstützung bei der beruflichen Wiedereingliederung

• neue Lebensinhalte suchen, z.B. ehrenamtliches Engagement

• Nachtreffen in Tannheim



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


